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1 Anwendungsbereich

Die nachfolgenden Vergabekriterien enthalten Anforderungen zur Auszeichnung mit dem Qualitätszeichen natureplus für naturbelassenes Vollholz. Dazu zählen Holz-Latten, -Leisten, -Rundstäbe, (Nut- und Feder-) Bretter sowie Kanthölzer für nichtstatische Anforderungen. Elemente für Holzfußböden werden in der Vergaberichtlinie 0209 geregelt. 

Die Vergaberichtlinie ist ausschließlich auf die genannten Produkte anzuwenden. Leimhölzer, endbehandelte Hölzer und Fensterholz sowie Verbundsysteme mit anderen als die in dieser Richtlinie genannten Materialien werden hier nicht betrachtet.

2 Vergabekriterien

Voraussetzung für die Auszeichnung eines Produktes mit dem Qualitätszeichen natureplus bildet die Erfüllung der Basiskriterien RL 0000 und der Produktgruppen-Vergaberichtlinie RL 0200 „Holz und Holzwerkstoffplatten“.

2.1 Gebrauchstauglichkeit

Für Außenwendungen ist das Produkt lufttrocken, für Innenanwendungen in einbautrockenem Zustand zu liefern. 

2.2 Zusammensetzung, Stoffverbote, Stoffbeschränkungen

Das Produkt darf nur aus unbehandeltem Holz bestehen und darf weder verleimt noch behandelt sein (z.B. Holzschutz, Oberflächenbeschichtung, Imprägnierung). Eine technische Trocknung des Holzes ist zulässig.

2.3 Rohstoffgewinnung, Fertigung der Vorprodukte, Produktion

Es dürfen eingesetzt werden: 

· Standortgerechte Holzarten 

· Holzarten, die gemäß Washingtoner Artenschutzabkommen nicht ausgeschlossen sind

Es darf kein verunreinigtes oder behandeltes Altholz verwendet werden (Altholz = Industrierestholz und Gebrauchtholz). 

Die Holzgewinnung aus nachhaltiger Forstwirtschaft ist durch Vorlage eines Zertifikates nachzuweisen, das den Kriterien gem. Anhang der RL0200 entspricht. 

Für das Rohholz sind Herkunftsnachweise zu führen. Das Holz muss zu mindestens 80 % aus einem Umkreis von 300 Lastwagen-Kilometern-Äquivalenten (1) zur Fertigungsstätte stammen.

(1) 1 km LKW ( 2,5 km Bahn (  27 km Frachter Übersee ( 4 km Frachter Binnengewässer.

Die Einhaltung der Vorschriften der natureplus-Vergaberichtlinie 0200 bzgl. Pestizideinsatz sind zu beachten und über Protokolle nachzuweisen.

Beträgt der Wirkungsgrad der Trocknungsanlage unter 0,5, sind mindestens 80 % des Energiebedarfs zur Trocknung aus erneuerbaren Energien bereitzustellen. Der Anteil an erneuerbaren Energien im Strom wird dabei berücksichtigt.

Das auszuzeichnende Produkt wird einer Prüfung auf AOX/EOX sowie einer Prüfung auf Holzschutzmittelwirkstoffe und Schwermetalle unterzogen und muss die in Abschnitt 3 (Laborprüfungen) angegebenen Grenzwerte einhalten. 

2.4 Nutzung

Das Produkt darf keinen unangenehmen oder produktfremden Geruch aufweisen. Es wird einer Geruchsprüfung und einer Emissionsprüfung auf flüchtige organische Verbindungen (VOC) gemäß Abschnitt 3 unterzogen und muss die dort angegebenen Emissionsgrenzwerte einhalten. Die Erfordernis einer Emissionsanalyse richtet sich nach folgenden Kriterien: 

- Kleinhölzer (Leisten, Latten, Rundstäbe): Keine VOC-Emissionsmessung erforderlich

- Hölzer zur flächigen Anwendung sowie Hölzer mit einem Umfang > 3600 mm, beide für den Innenbereich:

- 
Laubhölzer: Keine VOC-Emissionsmessung erforderlich

- 
Nadelhölzer sowie andere harzreiche Hölzer (Tropenhölzer): VOC-Emissionsmessung nach 
28 Tagen erforderlich

Anmerkung: Harzreiche Nadelhölzer (Kiefer, Douglasie, Lärche) sowie astreiche Qualitäten (B- und C-Sortierung bei Fichte/Tanne) werden nur dann zur Zertifizierungsprüfung angenommen, wenn der Hersteller entsprechende Maßnahmen zur VOC-Reduzierung durchführt (z.B. ausreichend lange Lagerzeiten) oder nachweist, dass keine erhöhten VOC-Emissionen zu erwarten sind.

Zur Reproduzierbarkeit der Ergebnisse werden für die Emissionsanalysen Mischproben aus 4 
Probenstücken unterschiedlicher Produktchargen hergestellt.

3 Laborprüfungen

Auszuzeichnende Produkte werden den nachstehenden Laborprüfungen unterzogen. Die Schadstoffemissionen und -gehalte dürfen die aufgeführten Grenzwerte nicht überschreiten.

	Prüfparameter
	Grenzwert
	Prüfmethode

	Inhaltsstoffe:

	EOX / AOX (halogenorganische Verbindungen)
	mg/kg 
( 5
	natureplus -Ausführungsbestimmung „AOX/EOX“

	Metalle und Metalloide (1)
	mg/kg
	Aufschluss Salpetersäure/Flusssäure

	Bor
	( 25
	DIN 38406-E29 bzw. EN ISO 11885

	Cu
	 ( 10
	DIN 38406-E29 bzw. EN ISO 11885

	Cr
	( 5,0
	DIN 38406-E29 bzw. EN ISO 11885

	Hg 
	( 0,1
	DIN 38406-E29 bzw. EN 1483

	Holzschutzmittel-Wirkstoffe (2)
	mg/kg
	analog DFG S19

	Organochlorpestizide: Pentachlorphenol (PCP), Lindan (gamma-HCH), Endosulfan, Dichlofluanid, Chlorthalonil 
	( 0,5 * 
	* Grenzwert für Einzelsubstanz
Bestimmungsgrenzen: 0,1 mg/kg

	Pyrethroide: Permethrin, Cyhalothrin, Cyfluthrin, Cypermethrin, Fenvalerat, Deltamethrin
	( 0,5 *
	

	Summe Holzschutzmittelwirkstoffe
	( 1 
	

	Emissionen (3):
	
	Kammerverfahren: DIN V ENV 13419-1, natureplus-Ausführungs​bestimmungen (4)

	VOC (Flüchtige organische Verbindungen):
	µg/m³ (6)
	Probenvorbereitung: DIN V ENV 13419-3, Probennahme und Auswertung: DIN ISO 16000-6

	Summe VOC (TVOC)
	( 300
	28 d nach Prüfkammerbeladung

	davon
	Summe Aromaten
	( 50
	28 d nach Prüfkammerbeladung

	
	Summe sensibilisier. Stoffe gem. MAK IV u. BgVV-Liste
	( 100
	28 d nach Prüfkammerbeladung

	
	Summe VOC eingestuft in K3, M3, R3; MAK III3 (5, 7)
	( 50
	28 d nach Prüfkammerbeladung

	
	Summe gesättigte n-Aldehyde
	( 180
	28 d nach Prüfkammerbeladung

	
	Spezielle Einzelsubstanzen
	OW
	Einzelsubstanzbewertung 

	Geruch
	Geruchsnote 
( 3
	natureplus-Ausführungsbestimmung "Geruchsprüfung", 6-stufige Notenskala, 24 h nach Prüfraumbeladung


n.b. = nicht bestimmbar 
OW: Orientierungswert (s. natureplus-Orientierungswertliste) 

(1) 
Weitere Parameter im Verdachtsfall

(2) 
im Verdachts-/Bedarfsfall

(3) Emissionsanalysen werden an einer Mischprobe bestehend aus 4 Probenstücken verschiedener Produkt-Chargen.durchgeführt. 
(4) natureplus-Ausführungsbestimmung "Prüfkammer-Untersuchung"

(5) K = kanzerogen; M = mutagen; R = reproduktionstoxisch; Einteilung gem. GefStoffV (D)
(6) Bestimmungsgrenze für Einzelsubstanz: 1 µg/m³

(7) außer Formaldehyd
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